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Vorausbezahlung : ierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch di- Po/t im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieft - ägergcLühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückung Gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8SS .

'Umtkcher Weit
Ihre Großherzoglichea Hoheiten der Prinz Karl von

Baden und der Herr Markgraf Maximilian von

Baden haben gnädigst geruht , den Rentamtmann Stür -

zrvacker in Schwetzingen zum Domänenrath zu ernennen .

Emission von 5 - Dollals - Certifikaten an , welche Münzen in
der Staatskasse repräsentiren , uns beschloß ferner , daß diese
Certifikale zur Zahlung der Zinsen der Nationalschuid vec-
wenoet werden können . Der Münzfuß für Goto wurde
auf 250Iso Grains , der für Silber auf 412 '

/- Grains
festgesetzt.

Deutschland .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden

hat gnädigst geruht , den Verwalter Fleck in Bauschlott

zum Rentamlmann daselbst zu ernennen .

Uicht-Umtttcher Weil.
Telegramme .

ff Wien , 29 . April . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Tirnowa : Nachrichten aus Ostrumelien stellen der Aufnahme
Alekv Pascha ' s kein besonders günstiges Prognostik »» ; dieselben
fignalifiren Agitationen zur gewaltsamen Zurückweisung jedes
türkischen Einmarschversuches und zur Vertagung Aleko
Pascha ' s .

ff Wien , 29 . April . Der Herausgeber der „Neuen Freien
Presse " , Michael Elienne , ist plötzliich gestorben .

-s Paris , 29 . April . Die „ France " schreibt , es seien in
offiziöser Form Schritte bei der französischen Regierung
gethan worden , dahin gehend , daß letztere die Attentate und

.Komplote gegen die gesellschaftliche Ordnung als gemeine
Verbrechen beurtyeilen lasse. Diese Schritte seien aber ohne
Ersdlg gewesen .

ff London , 29 . April . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet
aus der Kapstadt vom 8 . d. : General Pcarson ist mit der
Garnison von Ekowe am Tugela -Flufse angekommen . Ge¬
neral Chelmsford , von dem Generalstabe begleitet , befindet
sich auf dem Wege nach Durban . Wie verlautet , haben die
ZuluS Ekowe besetzt . Es geht das Gerücht , König Cete -
wayo habe sich jenseits des Umvoloflflufscs zurückgezogen .
Das Gerücht , die Boers würden Sir Bartle Frere als
Geisel zurückhalten , ist bis jetzt unbestätigt geblieben .

ff Tirnowa , 29 . April . In der Rede , mit welcher Fürst
Dondukoff Korsakoss die neue Notabcln - Bersammlnng eröff¬
net «, sagt er , der Kaiser wünsche , daß kein russischer Untr -
than gewählt werde . Fürst Dondukoff empfahl den Exarchen
zum Vorsitzenden . Die Red « wurde mit lebhaftem Beifalle
ausgenommen . Alle Kommiffarien der Mächte , mit Aus -
nähme des türkischen, Unterzeichneten das Protokoll und ver¬
ließen sodann mit dem Fürsten Dondukoff den Sitzungssaal .
Die Versammlung erwählte den Exarchen zum Präsidenten ,
ernannte das Bureau und schritt dann in geheimer Sitzung
zur Wahl eines Fürsten .

ff Tirnowa , 29 . April , Mittags . Der Prinz von Bat¬
tenberg wurde einstimmig durch Akklamation unter d- m
Namen Alexander I. zum Fürsten von Bulgarien gewählt .

ff Washington , 29 . April . Eine Botschaft des Präsi¬
denten Hohes , welche gegen das Armeebudget dessen Veto
einlegt , wird heute dem Kabinet mitgetheilt und heute oder
morgen der Repräsentantenkammer zugeschickt. — Die En -
quetrkommisfion für Münzen nahm das Gesetz für die

Karlsruhe , 30 . Äpril . Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog haben am blutigen Audicnztage u . A . nach¬
benannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :
den General der Infanterie z. D . Graf von Werder ; den
Oberst Daun vom Jngenieur - CorpS ; den Major Spohr ,
Kommandeur des Fußartillerie - Regiments Nr . 15 ; den
Major z. D . Speck , Bezirkskommandeur vom Oberelsäff .
Landwehr - Regiment Nr . 131 ; den Hanptmann Janke vom
3 . Pomwer ' schen Infanterie - Regiment Nr ! 14 ; den Stabs¬
arzt Fabricius vom Bad . Train - Bataillon Nr . 14 ; die
Secondelieutenants Rheinboldt vom 2 . Bad . Feldartillerie .
Regiment Nr . 30 und Freiherrn v . Gemmingen vom ( 1 . )
Bad . Leib- Grenadie ' regiment Nr . 109 ; den Secondelieute -
nant der Reserve RSmhild vom 1 . Bad . Feldartillerie - Re¬
giment Nr . 14 .

Ferner : die Geheime Räthe Cron , Schmitt , Nicolai , Frhr .
v . Nenbronn und den Geh . Rath und Zolldirektor Schmitt ;
die Geh . Referendäre v . Reck und LcpiqP ; den Direktor
des Oberschulraths Nvkk; die Ministerialräthe Frey , 1) r.
Arnsperger , v . Stösfer , Glöckner , Frhr . v . Teuffel und
Sprenger ; den Ober .Postdirektör Heß ; den Kreisgerichts¬
rath Bohm ; den Oberbaurath Hochstetter ; den Baurath
Sulzer ; den Finanzrath Jost ; den Hofrath 0r . Birnbaum ;
den Professor l) r. Sohncke ; den Ockonomierath Märklin ; den
Obrrrechnungsrath Fesenbeckh ; die RechnungSräthe Scharn «
bergrr und Andriano ; den Amtmann Pfaff ; den Obergeo -
Meter Mayer , den LandwirthschaftS -Jnspektor Gsrll ; den
Kanzleirath Pöhler und den Rcallehrer Beck, sämmtlich von
hier ; sodann den Hofgerichis . Prästdenten Benkiser von Mann¬
heim ; den Ober - Pvstdirektor Eckart von Konstanz ; den Amt¬
mann Heil von Neustadt ; den Professor Hausrath von Hei¬
delberg ; den Professor Stelzner von Pforzheim ; den Stadt¬
pfarrer Ruth von Rastatt und den Landwirthschafts -Jnspek -
tor Junghanns vom Aspichhof .

Die Audienz währte bis gegen 4 Uhr Nachmittags .

Berlin , 28 . April . Ueber die Einladungen zu den Fest¬
lichkeiten der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares sollen end -
giltige Bestimmungen noch nicht getroffen sein . Für den
Kaiser von Rußland wird , wie man versichert , eine besondere
Fe : r vorbereitet . Es wird an jenem Tage fünfzig Jahre ,
daß derselbe Chef des in Freienwalde stationirten Regiments
ist . Das Regiment wird für das Fist nach Berlin kom-
mandirt werden und der Czm wird Revue über dasselbe ab¬
nehmen .

Geh . Rath Reuleaux , welcher in London mit dem
Komite für die australische Welt - Ausstellung verhandelt , wird
morgen Abend von dort zurückerwartet . Nach Mitthcilung
aus London wird für die deutsche Abtheilung der Ausstellung
in Sydney voraussichtlich ein Raum von 41,000 Quadrat¬
fuß einschließlich der Gänge zur Verfügung gestellt werden .
Für England ist etwa ein fünffach , für Frankreich ein ein¬

undeinhalb Mal so großer Raum , für Belgien der gleiche
Raum wie für Deutschland in Aussicht genommen . Deutscher
Seits ist vorläufig nur die Ausstellung in Sydney , der
Hauptstadt von Neu - Südwalcs , in ' s Auge gefaßt , und diese
Ausstellung ist für uns auch weit wichtiger als die spätere
in Melbourne , denn Neu - Südwalcs hat eine freisinnige
Handelspolitik und ei öffnet dem deutschen Gewerbefleiß einen
großartigen Markt , während der Staat Victoria durch eine
engherzige Schutzzöllner - Politik sich mit einer chinesischen
Mauer umgeben hat . Wenü Australien unserert Landwirthen
durch seine steigende großartige Ausfuhr von Wolle Kon¬
kurrenz macht , jo sammelt eS eben dadurch Kapitalien , dir
es in den Stand setzen , die Erzeugnisse unseres Gewerbe -
fleißeS sich anzuschaffen .

In unseren diplomatischen Kreisen erzählt man sich , und
zwar aus guter Quelle , ein merkwürdiges Beispiel , mit
welcher Frechheit das Revolutionskomit « in Petersburg ver¬
fährt . Sobald auf Befehl desselben ein Mord ansgeführt
war , erhielte » die fremden Botschafter eine höfliche Mit -
theilung dieses Komits 's . worin die Ermordung des Betref¬
fenden und seine angeblichen Verbrechen angeführt waren .
Dieser Auszeichnung erfreuten sich übrigens nur die Bot -
schafler , nicht auch die Gesandten der kleineren Staaten .

Berlin , 29 . April . Dem Bundesrath ist von Seiten
des Reichskanzlers der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts -Etat
nebst Motiven vorgelegt worden . Derselbe beansprucht für
Kosten der Bctheilignng des Reichs an der Ausstellung zu
Sydney 200,000 M . und für die Revision der Rechnungen
über die von Frankreich für die Okkupationstruppen gezahl¬
ten Verpflegungsgclder 25,000 M . Diese Mittel sollen
aus dem Mehrbeträge des durch § 4 des Gesetzes über die
Erwerbung der preußischen Staatsdruckerei für das Reich
und die Errichtung einer Reichsdrnckerei festgestellten Ueber -
fchuffes der Reichsdruckerxi gegen den Ueberschuß der vor¬
maligen geheimen Ober -Hofbuchdruckerei entnommen wer¬
den . Der dann noch von diesem Mchrüberschuß ver¬
bleibende Betrag kommt von den Matrikularbeitriigen
der einzelnen Bundesstaaten in Abgang . In den Mo¬
tiven wird hinsichtlich der ersten Forderung die Frage
beantwortet , ob deutscher Seits die Betheiligung des vater¬
ländischen Kunst - und Gewerbefleißes in der Ausstellung -

! geschützt und gefördert werden solle , und die Frage , »b der
Nutzen zu den Kosten , welche den Ausstellern in den ein¬
zelnen Staaten erwüchsen , im Berhältniß stehe. Dabei sei
zu berücksichtigen , daß die deutschen Erzeugnisse schon jetzt
einen nicht zu unterschätzenden Absatz in Australien finden .
ES werden für die Ausstellung nach einer vorgSngigen
Schätzung nölhig sein an Kosten der Centralleitung und
Ausschmückung der Ausstellungsräume 100,000 M ., an
Kosten des Transports 60,000 M . , an Transportversiche¬
rung 6000 M -, an Feuerversicherung 10,000 M ., an Ein¬
richtung und Reinhaltung der Ausstellungsräume 20,000 M . ,
als Reservefonds 4000 M . Diesen Beträgen ist eine Zahl
von 300 Ausstellern zu Grunde gelegt . Die Frage , ob für
die Ausstellung zu Melbourne Aehnliches in Aussicht zu
nehmen sei , wird noch offen gehalten .

ff Berlin , 29 . April . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der
Kronprinz des Deutschen Reichs hat als Protektor der Kai -

9 Sklaven des Krrzeus .
Novelle von Lev in S ch ü ck i » g .

(Fortsetzung an» dem Hanptblatt Nr . 101 )

„Nein , so muß ich gehen .
" antwortete Fräulein MattheS sehr be¬

stimmt , ei slickt sich ja gar nicht ander- ! Darum aber sollen Sie

nicht zu kurz kommen , Herr Günther — darum nicht ; e» wäre ja
unmoralisch von mir , wenn ich Ihnen darum die einzige Stunde im

Tage , wo Sie ein einigermaßen umgänglicher Mensch werden vnd

Ihre schwarze Seele ein wenig ausknöpfen , « egnähme . Ich werde

Ihnen rasch Ihren Punsch machen, vorausgesetzt , daß Sie « merteß
redell . Ich will Alles wisse» , um» Sir mir nach dem Mittagsmahl
verschwiegen haben . . . " schloß Fräulein MattheS sehr bestimmt , an
ihrem Eckschrank beschäftigt , Gläser und ein paar kleine Flaschen her-

ouSzuhvlea .

„Wie gebieterisch Sie find — jost , als ob die selige Gnädige Ihnen
dar Kommavdireu iw Testament vermacht hätte I"

. War »och nach Ihrer Meinung sehr überflüssig gewesen wäre ,
Herr Günther — Sie sagen ja immer , die Frauenzimmer seien schon
von Natur herrschsüchtige Kreaturen ."

„ Richtig , und wird die Alle Sie denn auch wohl mit Besserem und
Brouchbarerem bedacht haben !"

„Bedacht — mich ? Aber «h bitte Sie , Günther , sie hat jo gar kein
Testament gemocht ! "

„Wißen Sie d,S so sicher ?"

„ Gewiß l Freilich I Sr ist ja nirgendwo so etwas gefunden , sonst
hätte das Fräulein . . . "

„Das Fräulein .
" siel böse lächelnd Herr Günther ein , „da- Fräu¬

lein hat sich angewöhot , dem Rath de » Herrn Amtsrichter » zu folgen
und »er Herr Amtsrichter . . . anu , Sie müßten sehr blind sein ,
Matthe » . wen « Sie nicht so gnt wie ich wüßten , was »er sich eiu -

bildet, mit welchen Hoffnungen er sich schmeichelt ! Davon schwatzen
die Spatzen aus den Dächern im Städtchen l "

„ Aber nun reden Sie wieder davon — eben redeten Sir , als ob
ein Testament gesunden wäre ?"

„ Gefunden — da» habe ich nicht gesagt — « nd da steckt eS ja eben ,
daß e» nicht gefunden ist l Sehen Sie , MattheS , ich will Ihnen reinen
Wein einschenken , so hell und klar , wie die» kräftig« Getränk hier,
dar Sie so meisterhaft za mischen verstehen . . Herr Günther führte
eben da » umfangreiche Kelchglas, dar Fräulein Matth :? mit der fertig
gewordenen süßen und starken Flüssigkeit auf einem kleinen goldgc -
ränderten Teller vor ihn hiogestellt hatte, zum Munde — » sehen Sie
also , Matche?, ' fuhr er dann fort , „ die Sache ist so : Wenn ein Mensch ,
van dem unangenehmen Gedanken an seine „ Erlösung aus dem irdi¬
schen Jammerthal " ergriffen , sich entschließt, seinen letzten Willen auf¬
zusetzen, so schreibt er das nicht etwa auf ein Stück Papier und legt
eS dann,hübsch in irgend eine Lade , damit e» « ach seinem Tod « ge¬
funden werde , wie Sie sich di ? Sache vorzustellen scheinen . So
leicht ist dar nicht abgemacht ! DaS Ding muß ander » angegriffen
werben . . . "

„Ich weiß , man kann zum Bericht gehen oder das Gericht komweu
lassen, e» aufjusetzen . .

»DaS kann mau , aber nöthig ist baS nun wieder nicht, mau kann 'S
einfacher wachen : Man schreibt , wa» man bestimmen will , auf ,
coaveitirt eS , macht einige °

este Siegel daraus und übergibt eS einem
Richter mit der Erklärung , daß man 'S al» sein Testament übergebe .
Dann erfährt Niemand in der Welt davon , bi» man eben todt ist und
der Richter eS nuu eröffnet un» bekannt macht."

Herr Günther zog nach dieser Erklärung seine Tuladose hervor ,
nahm gewülhlich eine Prise und schien dann eine Befriedigung darin

zu finden , daß er die Spannung , welche sich in Fräulein Matthe » '

groß aus ihn gerichteten Angen malte , durch ei« paar sehr langsame
Züge auS seinem Panschglase verläugerte .

„ Aber dagegen habe ich ja gar nichts, " rief jetzt Fräulein Mattbe »
auS — „ ich möchte nur wissen . .

„ Was Sie wissen möchten, da » sollen Sie «nch erfahren , MattheS .
Sehen Sie , ein solcher Testament ha! die Selige gemacht und hat da¬
rauf den Amtsrichter mit seinem Schreiber herauskommen lasten , nw
eS ihm zu übergeben ."

„ Und dar ist die Wahrheit , was Sie mir da sagen, Günther ?"

„Wert, ' ich Sie belügen , Matthe» — u«d dazu noch bei Ihrem
eigenen Punsche ? Sie hat ein solche - Testament gemacht und haj e»
mir selber gesagt ; eS war etwa ein Vierteljahr vor ihrem Ende , wo
sie mir eines Abends , al» d»S Fräulein just hinauSgegangen war , um
ihr die Morphiumtropfea zu holen , sagte : „ Günther , ich Hab' hent
Vormittag dem Amtsrichter mein Testament übergebe« ; ich Hab ' auch
an Ihn darin gedacht ; ich sag' Ihm da», damit er nicht etwa wegen
seiner Zukunst Sorge hat : ich habe Ihn ganz ordentlich bedacht, aber
jetzt geh' Er und mache kein Ausheber,» und kein Beschwätz davon .
Zu Niemanden , hört Ec ? Ich will nicht, daß davon gesprochen werde . "

So sagte die Selige und daher weiß ich'»."

„ Aber ich bitte Sie , Günther , weuu da» ist, " fragte beinahe er¬
schrocken Fräulein Matthe » , „so wüßte e» doch auch bekannt ge¬
macht sein ! "

„Banz gewiß müßte eS ; und daß e» da» nicht ist, da» ist jost die
Sache , um die ich an einem dieser Tage mit dem Herrn Amtsrichter
in '» Bericht gehen werde !"

Fräulein Matthe » starrte ihn eine Weile an.
„Haben Sie eine Idee , weßhalb der Amtsrichter unterläßt , e» be¬

kannt zu machen ? " fragte sie dann, währeud Bünther den Rest seine »

Glase » leerte und «S mit einem kräftigen wie zornigen Stoß wieder

auf den Tisch setzte .

„ Darüber, " sagt« er darauf , „werden sich nnsere Ideen doch wohl

begegnen . Für unsere langjährigen treuen Dienste muß eben —

Ihnen wie mir , Matthe », da» versteht sich — etwa» recht Erkleckliche»



fer Wilhelm - Spende den Wirkl . Geh . Rath Schuhmann zum >

Präsidmten des Aufsichtsraths derselben ernannt . Schuh - !
mann war zuletzt Unterstaatssrkretär im Staatsministerium ,
früher Direktor im Finanzministerium , ist vom Kronprinzen
zum Vorsitzenden des VerwaltungSrathS der Wilhelms -

Spende ernannt worden . Als preußische Mitglieder des

Derwaltungsraths dürften der Ministerialdirektor Nr. Jakobi
aus dem Handelsministerium und der Geh . Oberregierungs¬
rath t) r . Forch aus dem Ministerium des Innern eintreten .

zj . Berlin , 29 . April . Die Ernennung der Mitglieder
für das Reichsgericht in Leipzig dürfte für manche der neu -

ernannten Herren , namentlich für solche , welche Mitglieder
des Reichstages sind , von einigen Unzuträglichkeiten begleitet
sein , indem mit der neuen Ernennung derselben — auch
solche z . B . , welche gegenwärtig Mitglieder des preußischen
Obertribunals und ähnlicher Gerichtshöfe find — eine Ge¬
haltserhöhung verbunden ist, daS Mandat der betreffen¬
den Reichstags - Mitglieder somit erlischt , sobald sie die Er¬
klärung abgegeben haben , daß sie die Berufung in die neue
Amt annehmen . — Nun tritt aber das eigenthümliche Ver -
hältniß ein , daß diese Erklärung der Annahme der Berufung
in das neue Amt schon innerhalb der ersten 8 Tage nach
Behändigung der Vokation abgegeben werden muß , während
der Antritt in die neue Stellung erst zum 1 . Oktober d. I .
erfolgt . Es ist deßhalb jetzt die Frage aufgeworfen worden
und wird voraussichtlich demnächst in der GeschästsordnungS -
Kommisflon des Reichstags zur Berathung gelangen , ob das
ReichStagS -Mandat des betreffenden Richters ' sofort erlischt ,
nachdem seine Berufung für das Reichsgericht erfolgt und
von ihm angenommen ist , oder ob dasselbe erst nach Eintritt
in das neue Amt hinfällig wird .

Die Pctitionskommisfion des Reichstags sollte heute eine
Sitzung haben ; dieselbe mußte jedoch ausgesetzt werden , da
sich eine beschlußfähige Anzahl von Kommissionsmitgliedern
nicht eingefunden hatte .

Berlin , 29 . April . Der „ Frkf . Z ." wird von hier ge-
meldet : Es werden Verhandlungen zwischen Abgeordneten
und der Regierung geführt , unter Ablehnung der Nachsteuer
des Tabaks ein Sperrgesetz zu erlaffen , wonach der Tabak ,
welcher vom Tage des Beginnes der Verhandlungen des
Reichstags eingeführt wird , mit vom Reichstag zu be¬
schließendem höherem Zollsatz nachträglich belegt wird . Die
Regierung scheint nicht abgeneigt , solchem Vorschläge Gehör
zu schenken.

Berlin , 29 . April . Die Wahlen des BundeSrathS
für das Reichsgericht haben jetzt die allerhöchste Sanktion
erhalten . Es treten demgemäß vom Reichs -OberhandelSge -
rickt in das Reichsgericht ein als Senatspräfidenten die
Vicepräsidenten Or . Drechsler und Hocheder , als Räthe Or .
v . Hahn , Or . v . Bangerow , Or . Wernz , vr . Gallenkampf ,
vr . Hoffman » , Or . Fleischhauer , l) r. Brifselin , vr . Puchelt ,
Langershaus , Schilling , Hullmann , Or . Wiener , Krüger ,
Buff , vr . v . Meybom , vr . Dreher , vr . Hambrock , Wittmaack ,
Meßmann . Ferner wurden ernannt Or . Simson als
Präsident des Reichsgerichts » als Senats Präsidenten Or .
Henrici vom preußischen Obertribunal , Ukert Appellations -
gerichtS -Prästdrnt in Magdeburg , Drenkmann , AppellationS -
gerichtS - Präsident in Marienwerder , vr . v . Bcyerle aus
Stuttgart , vr . Bingner aus Karlsruhe ; als Räthe vom
preußischen Obertribunal vr . Bähr , Friedrich , v . Specht ,
Petersen , Plathner , Hennicke , Hartmann , Werner , v. Grä -
venitz , Lefser, Rappold , Thewald , Webst , Schwarz , Schlomka ,
Kirchhofs , v. Forcade , Meyer , Wulffert , Rassow , Stechow ,
Dähnhardt , Rottels , ferner der Oberstaatsanwalt vom Ober¬
tribunal Schüler , der Vicepräfident des Appellationsgerichts
in Kassel Möli , Or. Bolze aus Dessau . Cucumus , Dürr¬
schmidt und Hauser aus Bayern , Wenk , Petsch und Rüger
aus Sachsen Gomolin , v. Streich und v. Geh aus Württem¬
berg , Wielandt aus Baden , v. Buri aus Hessen , Or . Spieß
aus Braunschweig , vr . Agricola aus Thüringen , vr . Schles -

finzer aus dm Hansestädten , Derscheidt aus Elsaß - Lothringen .

legirl sein . Haben auch , beul ' ich , Verdruß , Scherereien und hün¬
dische Behandlungen »an der theuren , verehrten alten Megäre genug
gehabt , um ein Erhebliches verlangen za können . Nun wird er dem

Fräulein nicht aaftehen , daS zu zahlen , hübsche baare Summen anS -

zukehren . . ."

„Da thun Sie ihr Unrecht, " fiel kopfschüttelnd Fräulein Matthe »
eia — da« Fräulein wacht sich auS dem Gelbe nicht - , da» wissen Sie

ja — da» hat einen andern Grund I '

„Und welchen , sollte r» haben ? "

„ Sie denkt , wenn wir Jeder unser Kapital haben , so find wir freie ,
unabhängige Leute und gehen wohin e» un » beliebt . . ."

„ Fräulein Matthe «, zum Beispiel, " fiel der würdig « Herr Günther
mit einem schlauen Zukneifcn seine » linken Auge » ein — „Fräulein
Matthe » al » Haarfrau in die „ wilde Ente "

, die Günther sich von sei¬
nem Brtter unten in der Stadt cediren lassen würde . . ."

„Nun ja — vielleicht, " sagte »chselzuckend dar Fräulein , „ wenn sie
sich nicht lieber btdankt , al» Futter sür ihre hungrige Ente zu dienen
— also wa » ich sagte , wir gehen , wohin e» un » beliebt , und da» will
ba» Fräulein nicht zugeben , und sie sagt fich : WaS beginne ich hier
obeu allein ohne zwei Leute die bisher die ganze Wirtschaft im Gang
erhalten haben ? Sagen Sie mir wirklich , Günther , wa » soll sie aa -
k- ugeu ohne un » ? " (Far . setzuvg folgt .)

Vermischte Nachrichte « .
— Der Tenorift Franz Diener befindet fich , wie dem „Bert '

Tgbl . " gemeldet wird , in einer Privatanstalt zu Halle . Der Künstler
leidet an Verfolgung - Wahnsinn , der fich auch aus seine ties beklagen »,
tverthe Gattin erstreckt haben soll .

— Ein Attentat im Theater kam am 83 . Aprii in Lhicago
vor . Während der Borstelluug im Mac Dicker » Theater feuerte eia

Zuschauer zwei Pistolenschüffe auf den Schauspieler Edwin Boolh ab.
Letzterer blieb indeß unversehrt . Der Attentäter wurde verhaftet . Er
nennt fich Mark Trah und gibt al » Motiv für sein Verbrechen an ,
baß er eine persönliche Rache gegen Booth auSüben wollte . Er hat
fich herauSgeftellt , daß Gray halb wahnfinnig ist.

Als Ober - ReichSanwalt ist der Geucralprokurator in Köln
Frhr . v . Seckendorff , als Reichsanwälte sind der Oberstaats¬
anwalt beim Obertribunal Wolf 2 . Wolfs , der Staatsanwalt
beim Reichs - Oberhandelsgericht Hofingrr und der bayrische
Rechtsanwalt Stenglein ernannt worden .

Der Kronprinz wird sich noch im Lauft der Woche nach
Kissingen zum Kurgebrauch begeben .

ft Fulda , 29 . April . In der heutigen Ersatzwahl zum
Abgeordnctenhause wurde Priester Koch (klerikal ) mit 143
Stimmen gewählt . Die Liberalen enthielrrn fich der Wahl .

ft Darmstadt , 30 . April . Die Zweite Kammer tritt am
7 . Mai zusammen .

0 . München , 29 . April . Die Herzogin von Sachsen -
Koburg - Gotha , welche seit einiger Zeit bei ihrer Tochter , der
Gemahlin des Herzogs Max Emanuel , in Bieberstein ver -
weilt und fich zur silbernen Hochzeitsfeier des österreichischen
Kaiserpaares nach Wien begeben hatte , ist heute wieder hier
eingetroffen . — Die klerikal - konservative Majorität des
Münchener Gemeindekollcgiums hat dem seitherigen Rechts -

! rath Eckert das DiensteSdefinitivum verweigert und an dessen
Stelle den Bürgermeister der Stadt Forchheim , Hrn . Panzer
( ultramontan ) , zum Rechtsrathe gewählt . Der Magistrat
zählt nun 2 ultramontane RechtSräthe . — Wie die „ AugSb .
Abendzeitung " hört , hat die französische Regierung den früher

! in Augsburg domizilirenden Redakteur vrs „ Ausland " und
Verfasser der im Verlage von Lampart u . Komp , in Augs¬
burg erschienenen „ Kulturgeschichte " , Friedr . v . Hellwald , zum
Okticisr «to l ' instruolion publigllv ernannt und ihm die gol¬
denen Palmen der Universität verliehen , die höchste wissen¬
schaftliche Auszeichnung , welche in Frankreich überhaupt zu
erreichen ist . — Der Verein der deutschen Konditoren wird
im Laufe dieses Sommers in Würzburg einen allgemeinen
Vereinstag abhalten . Es wird damit eine Ausstellung von
Konditoreiwaaren verbunden sein, zu welcher die Anmeldungen
zur Beschickung bereits in solcher Anzahl eingelausen find ,
daß als Ausstellungsraum die Schrannenhalle bestimmt wurde .
— Nach einem vorläufig aufgestellten Budget für das deut¬
sche Bundesschießen im Jahre 1881 , das bekanntlich in
München abgehalten werden soll , werden sich die sämmtlichen
Ausgaben für dasselbe auf ca . 400,000 M . belaufen , deren
vollständige Deckung durch die Einnahmen jedoch mit Sicher¬
heit zu erwarten steht . — DaS Aschaffenburger Central -
Hi !fskomit6 zur Unterstützung der Nothleidenden im Spessart
veröffentlicht die nachstehende Danksagung : „ Mit Hilfe der
aus ganz Deutschland und Oesterreich in so überraschend
reichem Maße zugegangenen Liebesgaben an Geld und Na¬
turalien war es uns möglich , dem in den benachbarten
Spessartgemeinden ausgebrochenen Nothstand kräftig zu be¬
gegnen . Nach den Berichten des Lokal - Hilfskomits

's ist die
Noth im Spessart als gehoben zu betrachten , um so mehr ,
als die eingetretene milde Witterung Arbeit und Verdienst
gebracht hat . Wir sehen uns deßhalb veranlaßt , die Samm¬
lung für die Nothleidenden hiemit zu schließen , und ergreifen
diese Gelegenheit , wiederholt allen edelmüthigen Gebern und
wohlwollenden Gönnern unfern verbindlichsten Dank im Na¬
men der Beschenkten auszusprcchen . Ein Rechenschaftsbericht
über die Verwendung der eingegangenen Geld - und Natural -
gescheuke wird , so weit dies nicht bereits geschehen ist, ver¬
öffentlicht werden , sobald die noch im Gange befindliche Ber -
theilung der Saatfrüchte beendigt ist . " — Die socialdemo¬
kratische Presse hatte vor Jahresfrist einen Artikel über er¬
logene Vorkommnisse in der Familie des Reichstags - und
Landtags - Abgeordneten Frhrn . v . Staufftnberg verbreitet .
Während nun der Letztere diesem Artikel Stillschweigen ent¬
gegensetzte , hatte die „ Augsb . Abendztg . " sich veranlaßt ge¬
sehen , dem Augsburger socialdemokratischen „ BolkSwille " ,
welches Blatt ebenfalls den fraglichen Artikel gebracht hatte ,
in einer geharnischten Erwiderung zu entgegnen . Hierauf
folgten gegenseitige Klagen und es wurden nun vom Stadt¬
gerichte der Redakteur des „ Volkswille " , Tauscher , zu einer
Geldstrafe von 75 M . , Hr . Pfisterer , der die „ Augsburger
Abendztg .

" verantwortlich zeichnet , zu 50 M . Geldstrafe ver -
urtheilt . Das Bezirksgericht hat dieses Urtheil nunmehr
bestätigt .

München , 29 . April . Bischof Or . Stein ist heute Vor¬
mittag von Würzburg hier eingetroffen . Die feierliche Be -
ridigung desselben durch Se . Maj . den König wird wahr¬
scheinlich morgen stattfinden .

ft Augsburg , 29 . April . Eine Münchener Korrespondenz
der Augsburger „ Allgemeinen Zeitung " enthält ungeachtet
des erfolgten Dementi ' S die früheren Angaben betreffend
Verhandlungen über Eisenbahn - Angelegenheiten zwischen der
hessischen und bayrischen Regierung aufrecht .

Oefterreichische Monarchie .
22 Wien , 28 . April . Vogorides ist während seiner An¬

wesenheit in Wien verständigt worden , daß seine Bewerbung
um die bulgarischen Fürstenthümer keiner Einwendung unter¬
liege , daß er aber in jedem Fall nur Fürst von Bulgarien
oder nur Gouverneur von Ostramelien , nicht beides zu¬
gleich, sein könne .

ft Pesth , 29 . April . Die Regierung brachte eine Vorlage
ein wegen Ankaufs der Waagthal -Bahn . — Das Unterhaus
hat das Gesetz betreffs Einverleibung Spizza 'S angenommen .

Schweiz .
ft Bern , 29 . April . Der Bundesrath hat den Schriftstel¬

ler Heinrich Joachim Gehlsen , früher in Berlin , jetzt in
Bern , ferner Alphonso Danest von Bologna , Direktor der
italienischen Druckerei in Genf , wegen Mißbrauchs des Asyls
zu einer aggressiven publizistischen Thäligkeit , welche mit der
völkerrechtlichen Stellung der Schweiz unverträglich ist , an¬
der Schweiz ausgewiesen .

Italien
j ft Rom , 28 . April . Prinz Karl von Preußen ist hier

eingetroffen . — Der italienische Kommissär für die Bestim¬

mung der serbischen Grenze , Major Delini , ist heute nach
Belgrad abgereist . — In der Kammer fanden Verhand¬
lungen über Eisenbahn - Bauten statt .

Frankreich.
Paris , 26 . April . Die Verfolgungen , welche gegen dm

Erzbischof von Aix ringeleitet worden find , haben gewtffe
Leute , wie der „ K . Z .

" geschrieben wird , in den höchsten
Zorn versetzt . Wenn die Gesetze in ihrer ganzen Strenge
in Anwendung kommen , so könnte man den Erzbischof von
Aix bereits heute des Lande » verweisen . Die betreffenden
Artikel des Strafgesetzes lauten nämlich : „ Art . 204 . Jede
Schrift , welche geistliche Instruktionen , unter welcher Form
es auch sein mag , enthält und in welcher der Kultusminister ,die Regierung oder irgend eine Handlung der Staatsbehörde
getadelt wird , zieht die Verbannung gegen den Geistlichen
nach fich, der sie veröffentlicht hat . Art . 205 . Wenn die im
vorstehenden Artikel erwähnte Schrift eine direkte Heraus -
sorderun , zum Ungehorsam gegen die Gesetze oder andere
Akte der Staatsbehörde enthält , oder darauf abzielt , einen
Theil der Bürger gegen die übrigen aufzuwiegeln oder zu
bewaffnen , so wird der Geistliche , der fie veröffentlicht hat ,
mit der Deportation bestraft . Art . 206 . Wenn die in der
bischöflichen Schrift enthaltene Herausforderung ein Aufruhr
oder eine Empörung zur Folge hat , deren Beschaffenheit
gegen einen oder mehrere Schuldigen zu einer strengeren
Strafe als die der Deportation Anlaß gibt , so wird diese
Strafe , welche immer sie sein mag (also auch die Todes -
strafe ) bei dem der Herausforderung schuldigen Geistlichen
in Anwendung kommen . " Wahrscheinlich wird es bei de»
Erzbischof von Aix bei einfachem Tadel durch den Staat » ,
rath sein Bewenden haben .

c? Paris , 29 . April . Das „ Journal officiel " verzeich¬
net heute endlich die Ergebnisse der Abgeordneten » ahlen
vom 20 . d. M . , übergeht aber dabei die Wahl Blanqui ' S
in Bordeaux mit Schweigen .

Der neue bürgerliche Generalgouverneur von Algerien ,
Hr . Albert Grövy , ist in Begleitung des General Saus -
sier , der ihm als Befehlshaber des 19 . Armeecorps zur
Seite gestellt worden , gestern früh um 10 ' /r Uhr an Bord
des Kriegsschiffes „ Savoie " in Algier eingetroffen . Die
Spitzen der Behörden und die republikanische Bevölkerung
der Kolonie bereiteten dem Bruder des Staatsoberhauptes ,
welcher eine neue Aera in der Verwaltung Algeriens eröff¬
nen soll , eine sehr ehrenvolle Aufnahme . „ Endlich, " sagte
der Maire von Algier in seiner Ansprache , „ haben wir einen
Republikaner an unserer Spitze und ihm zur Seite einen
glänzenden , den neuen Institutionen aufrichtig ergebenen
Offizier , der die Araber davor behüten wird , fich von ver¬
derblichen Rathschkägen fortreißen zu lassen . Grßvy und
Sausfier dankten und versprachen , ihr Möglichstes zu thun ,
um das ihnen geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen ; der
Erste « hielt fich in seiner Antwort sehr kurz , « eil er auf
der Ueberfahrt von der Seekrankheit hart mitgenommen
worden war . Viele Häuser der Stadt waren beflaggt und
für den Abend war eine Illumination «» gekündigt .

Die „ Röpublique franyaise " betheuert aus 'S Neue , daß
Frankreich und England in der egyptischen Frage
vollkommen einig seien, „ wie sehr dies auch gewisse Staats¬
männer verdrießen möge " , denen ihre in der letzten Zeit da¬
vongetragenen Erfolge zu Kopfe gestiegen find .

Man Hst vorgegeben , sagt die „ Röpnblique " , die euglisch - französisch «
Allianz in Egypien hätte ihre Quelle in Finanzfcagen ; man möge e»
fich nur aber gesagt sein lassen , daß die Leiden Staaten , indem fie fich
über eine parallele Politik verfiändigten , oon Gründen einer viel
höheren Art geleitet waren . Allen beiden mußt « darum zu thun se« ,
den Wohlstand in Egypten zu sördern und diese» Land lieber unter
ihren eigenen Auspizien , al « unter einem fremden Schutze wieder
ansblühen zn sehen. Niemand verlangt darum Zwang - Maßregeln ,
mit solchen würde die srauzöstsch -euglische Allianz den größten Theil
ihrer Kraft und ihre - Sinue - verlieren . E » genügt , daß die Regie¬
rungen von Pari » und London , ausgerüstet wie fie find , den Khediv «
in den Bann thun ; da- wird ihn eben jo gnk , wie irgend «ine de
wasfnete Demonstration , zur Befinnung bringen . Freilich gehör »
dazu , daß auch nicht die geringste Wolke da » Einvernehmeo zwischen
Frankreich und England trübe und baß man aus keiner von beiden
Seiten Grund habe , an de « Worte zn zweifeln , welche- man fich vor
neun Monaten gegeben hat .

Der Unterrichtsminister hat an die Präfekten
folgendes Rundschreiben erlassen :

Herr Präfekt i Wie ich erfahre , hat man in einer gewissen Anzahl
von Gemeindeschulen Petitionen in Umlauf gesetzt ; Lehrer » » b
Lehrerinnen sollen sogar so weit gegangen sein , von den Schulkinder «
oder ihren Eltern Unterschriften abzuverlangen . Ich branche Sic
nicht daran zu erinnern , daß meine Vorgänger schon wiederholt und
noch Hr . Waddington in seinem Zirkular vom 30 . April 1877 aus¬
drücklich verboten haben , Petitionen in den Schulen zazulaffeo . Nicht
blo » die SchuldiSziplio , sondern auch der Anstand erfordert , daß di«
Schuljugend den politischen und religiösen Erörterungen fern bleibe .
Ich kann Ihnen also nicht dringend gennz empfehlen , diesem Unssg
mit aller Entschiedenheit ein Ende za machen . Sie müssen die Un -
terricht - beamten Ihre - Departement » anfsordera >, unter keine « Vor¬
wände , sei e- selbst außerhalb der Klaffe , an solchen Kundgebungen
Theil zu nehmen und darüber za . wachen , daß Niemand , welch«
Stellung er sanft aach einuehmen mag , Petitionen in den Schule «
kolportire . Gegen zawtdrrhandelnde Lehrer habe » Sie die Disziplinar¬
strafen zn verhängen , welche Ihnen da- Gesetz an die Hand gibt .
Empfangen Sie u . s. w . JnleS Ferry .

Wie der „ Siecle " vernimmt , ist das von einer früheren
Regierung erlassene Dekret , welches dem spanischen Partei¬
führer Ruiz Zorilla den Aufenthalt in Frankreich ver -
bot , zurückgenommen worden . — Henri Delescluze ,
rin Bruder des gleichnamigen , im Straßenkampfe gefallenen
Communemitglieds , welcher lange Jahre in den Vereinigten
Staaten als Verbannter lebte und erst kürzlich in schon sehr
traurigem Gesundheitszustände nach der Heimath zurückge -
kehrt war , ist gestern im Hospital Saint Louis gestorben .



Spanier ».
Madrid , 29. April. Die Infantin Christine, zweite

Tochter des Herzogs von Montpenfier, welche Ende vorigen
Monats in Sevilla am Typhus erkrankte , ist gestern Nach -
mittag um 3 Uhr gestorben. Der König begibt sich in Folge !
besten heute nach Sevilla. Der Graf und die Gräfin von ^
Paris sowie die Prinzessin von Asturien verbrachten die letz¬
ten Stunden am Sterbebette.

Großbritannien .
Zs London , 29. April. Die Königin , welche mit der !

Prinzeß Beatrice wieder in Windsor eingetroffeu ist,
wird, wie es heißt, dort noch fünf Wochen refidiren , gelegent - !
lich London besuchend , und dann, wie gewöhnlich im Som¬
mer, nach Schottland gehen.

Der „Times " - Korrespondent in Peschawer gibt vom
27. April folgende Kritik über die englischen Kriegs -
vperationen in Afghanistan :

LS ist nicht möglich , mit voller Genuglhusng über die militärischen
Maßregeln in diesem Feldzuge zu sprechen . Die AuSgedehMheil des
Gebietes, über welches die Operationen sich erstreckten , hat ohne Zwei¬
fel e- erschwert , die Expedition unter eine Oberleitung zu stellen .
Da « schadete indeß nicht viel , so lange jeder Kolonne ihre besondere
Lufgabe zugewiesenwar . Jetzt find wir aber in eine neue Phase de»
Kriege » eingetreten. Die Ereignisse deuten aas einen sehr nah- bevor- ^
stehenden Marsch auf Kabul hin. Da ist eS doch kaum glaublich, ^
baß noch kein Oberbefehlshaber für die beiden durch den Khyber - !
und Kuram - Paß opcrirenden Kolonnen ernannt worden ist Sir !
Samuel Browue (der Befehlshaber der Khyber- Kolonoe) übt kei - !
nerlei Einfluß aus General Robert » ( BesehlShaber der Kuram - j
Kolonne) aus , noch ist er berechtigt, an General Maude eine Ordre ^
zu senden , der die Reservekolonne in seiner Nachhut befehligt. Jede
Postlion , jede Vorkehrung beweist den Mangel einer Anioriläl , die
höher ist öl» die, die wir jetzt im Felde haben. Wenn die Frage auf¬
geworfen wird, weßhalb General Haine » (der Oberbefehlshaber der !
Truppen in Indien ) in Simla ist , so ist e» keine Antwort , zu §
sagen , daß dort sich der Telegraph befindet. . . . Dazu kommt, daß die !
ganze Armee von einer Art Lethargie befallen ist. Ohne auf solche
ernstliche Unfälle zu deuten, wie der Verlust von 50 Mann vom 10.
Husarenregiment , ist «» klar, daß Alle, vom General herunter , de »
Feldzüge» müde sind, der endlose Unbequemlichkeiten, aber keinen Ruhm !
eiubringt . Ein überlegener Geist thur noth, um neue» Leben den er- ^
fchlafsten Kräften einzuhauchen.

Der Korrespondent spricht ferner dafür , daß es genüge ,
dm Lun di Kotal zur Behauptung des Weges nach Kabul
zu behalten . Der Lundi Kotal sei der höchste Punkt des
Khyberpafses , von wo aus ein 3000 Fuß tiefer Niedersteig
zu einer Straße führe , die der Fortbewegung von Truppen
keinerlei bemerkenswerthe Hindernisse bereite. Das Klima sei
wegen der Höhe äußerst gesund ; die umwohnenden Shin -
warris seien den Engländern freundlich und leicht könnten
von dort aus die übrigen Khyberstämme in Schach gehalten
werden . Ein Vorrücken auf Kabul , meint der Korrespondent ,
würde unendliche Schwierigkeiten nach sich ziehen .

f London, 29. April. „Times" meldet : Gouverneur
Wolseley kehrt Anfang Mai von Cypern zurück. !

Rußland . !
MEin kaiserlicher UkaS bestimmt den Wirkt . Geheimrath i
Fürsten Urusow zum Vorsitzenden des obersten Kriminal¬
gerichts , das zur Aburtheilung Solvwiew'S zusammcntreten
wird. Danach ist die Angabe der „ Nowoje Wremja, welche
als Vorsitzenden den Großfürsten Konstantin Nikolqjewitsch
nannte, zu berichtigen.

Südamerika
Ueber den Krieg Chile ' S gegen Peru und Bolivia

melden die neuesten Nachrichten , daß am 23. März der erste
feindliche Zusammenstoß bei dem Orte Calama am Loaflusse
stattfand , welcher von den chilenischen Truppen erstürmt
wurde . Ihr Verlust betrug dabei 14 Mann todt und ver¬
wundet, während die Bolivianer ihren General Conseco , 10
Offiziere und 26 Soldaten als Gefangene cinbüßten , und
der Rest der Besatzung nach Cobija entfloh. Am 5. April
blockirte die chilenische Flotte den wichtigen peruanischen
Salpetrrhafen Jquique, sowie verschiedene andere der benach¬
barten Guanohäfen ; die VerladungSwerfte und Schaluppen
wurden zerstört und die fremden Schiffe binnen 2 Tagen
zur Abfahrt gezwungen. Dies ist ein schwerer Schlag für
Peru, welches jährlich 700,000 Pf.St . von der Guanoge-
sellschaft erhält . Anderen Nachrichten zufolge wäre die perua¬
nische Regierung bereits geneigt , FriedenSunterhandlungen
zu eröffnen und sogar Herabsetzung oder Ausgleichung der
Salpetersteuer zu gewähren . Alle 3 Republiken bemühen sich,
Lieferungen von Waffen aus Nordamerika zu erhalten.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . April. Nach hier eingrgangener Nach¬
richt ist der Großh . Ministerialrath Or. Bing ner zum
SenatSprästdenten des Reichsgerichts und der Großh. Ober -
hofgerichtS -Rath Wiel an dt zum ReichSgerichtS -Rath er¬
nannt worden .

Außerdem wird von früheren badischen Beamten der vor¬
malige Kreis- und HofgerichtS -Direktor und jetzige Reichs«
OberhandelSgrrichtS -Rath vr. Puchelt als Rath in daS
Reichsgericht übergehen.

Wrttenweier , 27. April . (L. Z .) Unsrem verehrteo Herrn
Pfarrer Specht, welchem Se . KSnigl. Hoheit der Großherzog den
Orden de» Zähringer Löwen verliehen hat , wurde diese Auszeichnung
heule durch unfern AmtSvorstaud, Herrn Stadtdirektor Wallau , in
feierlicher Weife überreicht. Di « ganze Gemeinde nahm Theil an der
Feier , die damit begann , daß der Militärverein und die Bürgerschaft
sich zum Pfarrhause begaben , um den Herrn Pfarrer zum Scholhause
abzahslcn , wo die feierliche Ueberreichnng staltsand. Hr . Stadtdirektor
Wallau begleitete dieselbe mit einer längeren schwungvollen Ansprache,
woraus Hr . Pfarrer Specht liefgerührt für die ihm gewordene hohe
AnSzeichnung dankte.

c» Billingen , 28 . April. Der Rechenschaftsberichtde» hie -
stgen Borschnßvereiu » pro 1878 weiSt einen Gesamwtumsatz
von 2,692,640 Mark nach . Da » Mitglieder-Gnthaben beläuft sich auf
110,300 Mark , der Rrservefond auf 11,008 Mark und der Reinge¬
winn aus 8832 Mark. Die Mügliederzahl hat um 49 abgenowmeu
und beträgt zur Zeit 543 . Ja der gestrigen Generalversammlung
wurden 8 Prozent Dividende aus die Stammantheile der Mitglieder
vrrtheilt und der Rest dem Rrservefond gutgeschrieben . Der Verein
hatte im letzten Jahre auch einen Verlust von nahezu 900 Mark zu
verzeichnen.

Au » dem Höhgau , 26. April . (Sonst. Ztg .) Mit den Arbeiten
zur Aachkorrektian auf Gemarkung Rielaslnge» ist bereit» begonnen.
Dabei ergab sich al» ein Zeichen der Zeit — da Biele vorziehen , in
den Städten sich unterstützen zu lasten , anstatt aus'L Land zu gehen
und von ihrer Hände Arbeit zu . leben — daß man um einen Taglohu
vor) 2 M . 40 Pf . nicht einmal Arbeiter genug bekommen konnte, nur
ungefähr 30 statt ISO , so daß man jetzt daran denkt , Italiener kommen
zu lasten. Mit der Aachkorrektion aus Gemarkung Hausen wird dem¬
nächst ebenfalls angefangen werden.

G Konstanz , 28. April . In der Fischzucht -Aoftalt zu Radols-
zell befinden sich , wie ich der „Konst . Ztg ." entnehme , 280 alte kali -
sornische Lachse , 300,000 jange Rheialachse , wovon ein Theil » ach
Sigmaringen verschickt wurde ; 6000 junge Bachforellen (30,000 kamen
in die Aach bei Singen und VolkertShause«) , etliche Hundert junge
Ritter , welche in der Anstalt verbleiben, 300 diesjährige kalifornische
Lachse und 120,000 Sscheneier (die übrigen 75,000 kamen in die An¬
stalt nach Freiburg ).

Vermischte Stachrichtea.
— Berlin , 24 . April. ( Postalische ». ) Nach einer Mit -

theilong der SchweizerischenPrstverwaltong besteht zur Zeit außer in
den durch die Bekanntmachung vom 6. Juni 1876 bezeichnet -» Kan¬
tonen ( Uri . Schwyz , Unterwalden , Zug , Appenzell
Inner Rhoden und St . Gallen — jedoch mit Ausschluß der
gleichnamigen Stadt — ) auch in dem Kanton Graubünden kein
Wechselrecht . Postaufträge nach Orten in diesem Theil de» schweize¬
rischen Gebiet» , welche den Vermerk zum Protest oder sofort
zum Protest tragen , bleiben daher unausführbar , sobald der Adressat
die Zahlung verweigern sollte .

Nach einer weiteren Mittheilung der schweizerischen Postverwaltung
wird nach dem im Kanton Genf geltenden Stempelgesetz sür alle im
Gebiete desselben durch Postauftrag eingezogeoen Wechsel und sonstigen
Handelspapiere eine Stempelgebühr erhoben. Sofern der Adressat die
Zahlung dieser Gebühr verweigert, erfolgt deren Einziehung von dem
Absender, nnd zwar dadurch , daß dieselbe von dem durch Postanweisung
zu übersendendenBetrage de » Wechsels rc. in Abzug gebracht wird . Die
schweizerische Postanstalt des Bestimmungsorte » vermerkt in diesem
Falle den Betrag der Stempelgebühr ans der Rückseite de» Abschnitt»
zu der betreffenden Postanweisung.

— Der jüngst an» Schwedt über die schwere Mißhandlung eine»
Obersten der „ Germania " gewachten und auch von un» erwähnten
Mittheilnngen fügt die „ Krzztg . " zur Richtigstellung der Thatsachen
hinzu , daß der traurige Fall nicht einem Obersten zugestoßen , daß
dieser auch nicht von einem jungen Manne , der in de» Oberste» Re¬
giment gestanden hat, erkannt worden ist. Der unglückliche Offizier
ist vielmehr eia Stab »osfizier der Berliner Garnison , der nicht Regi¬
mentskommandeur ist. Derselbe befand sich aus Urlaub in Stolzen¬
hagen zur Regelung von ErdschaftSaugelegenheiten; er zeigte den
Mittwoch über bereit» Zeichen von Geistesstörung , di« im - Lauf der
Nacht fich bi» zur Tobsucht steigerte . Ein besonder» unglücklicher Zu¬
fall war er , daß der Besitzer d:S Hause», an welche» der Offizier irr¬
tümlich anklspfte, am Tage zuvor eine kleine Erbschaft anSgezahlt
erhalten und daher ängstlicher Weise besondere Furcht vor einem Ein¬
bruch in jener Nacht hatte. Der Offizier ist inzwischen nach Berlin
befördert und in eia« Privatheilanstalt in Pankow ausgenommen
worden. Der Fall erregt in den militSrischea Kreisen Berlin » allge¬
meine» Bedauern , da der Betreffende ein vorzüglich tüchtiger Offizier
war , der außer mit vielen anderen Auszeichnungen mit dem Eisernen
Kreuze erster Klaffe geschmückt ist.

— Die Einführung de» Luftballons al» ein Kriegsmaterial
hat ein neue» industrielle» Departement in dem königlichen Arsenale
zu Woolwich hervorgerufen. Den Ingenieuren und ArbeirSlenten ,
welche mit der Anfertigung der KriegS -Luftballon» betraut find, ist
eia langer Boden in der Nähe der zum Füllen der Ballon » benutz¬
ten Plattform zur Verfügung gestellt , welcher eine gute Werkstätte zu
diesem Zwecke bildet. Ein ungewöhnlich großer Ballon , „ Saladin "

genannt , von 38,VM Kubikfuß ist nahezu vollendet, während zwei
kleinere , „Ta iSmann " , 19,000 Kubikfuß, und „ Sarazen " , 15,000
Kubikfuß, sertig und bereit » geprüft worden find. „Bedrlte "

, 14,000
Kubikfuß, ist zur Prüfung fertig nnd „ Pilot "

, eia kleiner Ballon von
6000 Kubikfuß, hat dieselbe mit gutem Erfolge bestanden. Mehrere
Ausflüge stad bi» zu einer Höhe von 1400 Fuß gemocht worden , in
welcher Position der Ballon durch ein Tau sestgehaltrn wurde und
Signale durch Spiegel und Wurfscheiben mit der Erde ouSgctauscht
wnrden . Vorkehrungen werden nun getroffen werden, um eine tele¬
phonische Verbindung mit der Gondel herzustellen. Der letzthin ge-
wachte Versuch , einem Ballon mittelst de» kleinen „Pilot " eine frische
GaSfüllung zuzusühren, ist gelungen.

Nachschrift .
-s- Berlin , 30. April. Der Reichstag genehmigte in letzt-

maliger Abstimmung das Nahrungsmittel - Gesetz , nahm in
dritter Lesung unter Ablehnung aller Amendements das
Wechselstemprlsteuer- Gesetz unverändert nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung an und verwies den Gesetzentwurf über
das Pfandrecht an Eisenbahnen , sowie den über die Konsular-
gerichtSbarkeit an Kommissionen .

f Wien , 30. April. Jgnatieff ist heute aus Italien
eingetroffen . Schuwaloff reiste hmte Nacht nach Lon¬
don ab .

werde wieder lebhafter . — Der Antrag Bateman 'S wird
i ohne Abstimmung verworfen .

f London , 29. April, Abends . Das Amtsblatt meldet
j die Ernennung des Kapitäns Townsend Sale zum britischen
! Kommissär für die Regulirung der Grenzen Montenegro '-.
^ -f St . Petersburg , 30. April . Eine Depesche des „ GoloS "

aus Odessa meldet : Gestern pasfirte auf dem Wege nach
Konstantinopel Generaladjutant Obrutschrff , welcher einen
Brief des Kaisers dem Sultan überbringt . Obrutschrff ist
auch Träger einer Proklamation des Kaisers an die Buk-
garen , sie aufsordernd , sich von Unruhen fernzuhalten und
den Berliner Bestimmungen fich zu fügen .

-j- St . Petersburg , 30. April. In der Stadt Orenburg
ist Montag Morgen ein starkes Feuer aus gebrochen , eS
dauerte bei starkem Sturme Tag und Nacht , sowie einen
Theil des folgenden TageS ; der größte Tbeil der Stadt ist
vernichtet , über die Hälfte der Bevölkerung ist obdachlos und
ohne Nahrungsmittel ; bisher wurden drei Verbrannte ge¬
sunden . Keinerlei Ausschreitungen fanden während des
Brandes statt.

-s- Tiruowa , 30. April. Fürst Dondukvff - Korsakoff wird
heute die Deputation ernennen , welche unverzüglich dem
Prinzen Battenberg das Anerbieten der bulgarischen Fürsten¬
krone nach Berlin überbringt .

f Kairo » 29 . April. Die Kommissäre sür die egyptische
Schuld machen amtlich bekannt, daß Zahlung auf die Cou¬
pons der Anleihe von 1864 und der unifizirten Schuld
erfolgt.

f Washington , 29. April. Die Botschaft des Präsiden¬
ten Hayes , mit welcher er gegen das vom Repräsentanten¬
hause votirte Armeebudget sein Veto einlegt , ging am Dien¬
stag dem Hause zu ; der Präsident begründet das Veto
damit , daß das Haus dem Budget gewisse Artikel hinzu¬
fügte , die sich aus die Anwesenheit von Buudestruppen an
Wahlorten bei der Präsidentenwahl bezögen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckter : Kurse find vom 30. Avril , die übrigm vom 29 . April . )
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Keich-»«« » 153' /,
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5»/,MSHr.« renzb^Pr4 >S .
5°/^ MnuWesti >..Pr1 .« r». -
5°,. « ltfarB .-Pr1 .« . I .Em . gz . /„
5»/, dto. , r .Em. ^
5°/, dt».steu« sr. 1873 „ —
5*/ , do. (Neumarkt-Ried) 771^

UKM-mw-Dra »
Armez-Aslef-» rls».

G»/, »ronpr . Rndolf -Prbor.
»«« 1867/68

k^^ tronpr .Rnö .-Pr .v. 18SS
S«M .» rd» est,.-» .1S .
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5»/.Un,,r.Ostb^Pri,r.i.S .
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s4/,Sstr. tzLd-L-mb^Pr.
k̂ lMerr .SwatSb ^Pr .
r°/, .Herr.St,at»b^Pr.
G^,Lien.-Pottendorf-Pr.
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SH, Rheinische Hvpottzekea-
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79 '/,

73» ,
70 ' /,
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75 ' ,.
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81' ,.
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71 ' /,
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102 «,,
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Ankehensloose nnd Prämienanleihe.
8'/, »/,Preuß.Pr «m. KlOTHi. -
LSln -Mindener 100-Lhale»

Loose 126
Bahr . 4°/o Prämiea -> »l. 129' '

,
Badische 4°/ , dto . 129' /,

„ 35- fl. .Loose 167.-
vraunschw . 20-Lhlr .-Lo «sc 85 .20
GroM . Hessische Sb-A-Losse —
AMöbach-Guuznchmkf. Joose 31 . -

Oestr. 4»/o250flLoose v.1854 —
. S' /^ OOfl, . v.1860 116»/.

100. fl .-L° vse » . 1864 290 .—
Ungar. StaatSlvose 100 st. 173 .60
Raab - Grazer lOVTHlr .Loose 81' /,
Schwedische 10- Lhlr .-Lo»lr 51 .20
Finnländer lO-Lhlr .-Loosr —
Meinmger 7-st. -Lo »se 21L0
8' /̂ Oldenb»« «r40 . Thlr .. L. 126 ' ,,

Mechs«lk»rs«, K- kd »» d Silk « .

<4 »« d0« lOzksd .St . 2»/, 204.25 ! Ducaten . . . Mk. 9.54—59
» aris 100 Kr « . 3°/, 81 .18 ! so -Armrrs -SI . „ 16.19 - 23
Mie » 1v « ff. Sstr.W. 4' /, «/, —.- j Engl. Sovereign ,
Disconto . l .S . 3 «/, ! R ° !fi !ch- Jmp -n -l

Hvlländ . 10-st .. St . M . 18.- >Dollar « ln Bold
Uendenzr fest.

Nerkiner Aörst . 30. April, « reditaktien 437.5/1 _ _
462 .— , Lombarden 119.— , Dise . Eommandit 145. ' 0, Reichsbank
154 .20 . Tendenz : fest .

Mi «« « Aörse . 39. April. Kreditaktien 250 .25 , Lombarde«
— , Anglobank 111 - , NapoleonSd 'or 9.34'/, . Tendenz : fest .

Wettere Kasdeknachrichie » i» der Aeikage Seil « II .

20.36 - 41
16.69 - 74
4 .21

Staatsbahn

Verantwortlicher Redaktem : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
1- Lands» , 29. - April , Abends. Oberhaus . Bateman

beantragt eine Resolution zu Gunsten der Recipcocität bei
zukünftigen Handelsverträgen und wegen Untersuchung der
Ursachen des Nothstandes des Handels . Beaconsfield be¬
kämpft die Resolution : Reciprocität ser unmöglich wegen der
zahleichen bestehenden Handelsverträge. Die Untersuchung sei
zwecklos ohne ein bestimmtes Ziel . Er glaube, der Handel

Donnerstag , 1 . Mai. 2 . Quartal. 61 . Abonnements¬
vorstellung . Dsu Juan, große Oper in 2 Aufzügen , von
W. A . Mozart . Anfang ' ,,7 Uhr.

Freitag , 2 . Mai . 2 . Quartal . 60. Abonnementsvor¬
stellung. Statt „ Rolf Berndl" : Der Kriegsplan , histori¬
sches Jntriguenstück in 4 Alten , von l)r. Julius Werther.
Anfang Uhr.



m»« Todesanzeige.
I L .120. Heidelberg .

ckM Freunden und Bekannten wid¬
men wir schmerzerfüllt die Trauer¬
kunde von dem gestern Abend 5 Uhr
nach längerer Krankheit erfolgten
Hinscheiden unserer theuern Mutter
Babette Maier , geb . Lepique,
Wittwe des Großh . Bad . Steuer¬
direktors August Maier .

Heidelberg , den 30 April 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fritz Maier , Steuerkommissär .
Lina Melms , geb. Maier .

L 106 . 1 . Nr . 2261 . Lahr .
Stelle-Antrag

In Folge Beförderung de» Herrn Pottzel-
Lommiffärs Weiß z-,m Amtsrevidenteri
beim Gr . Bezirksamt Breisach ist die Stelle
eines Polizei-Tommiffär » dahier mit einem
Jabresgehalt von I8i 0 M . zu besetz: !».

Bewerber aus der Zahl der Actnare , welche
mit dem inner « und äußern Dienst wohl er¬
fahren find , wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 8 Tagen dahier meiden.

Lahr, den 28 . « pril 1879
Der Nemeinderath

Flüge .

ln8li1u1 L Pensionat
L.102. 1. von

Premirrlieutenant a . D . ,
Kui'krutie.

Gründliche Borberetrung für doS
Einjährig . Freiwilligm - Lxamen . Aus¬
nahme jederzeit. Prospekt mit Refe¬
renzen und öffentlichen Anerkenn»«,
gen übersendet der Justitutsvorfteher .
Bo» 1k im Lavse des letzten Schul¬
jahres vorbereiteten Zöglingen ha¬
ben 15 das Examen bestanden .

Cenlesimat-
Nrncken-Waagen ,

eiserne und hölzerne Dreimal -
Waage « und Bieh Waage «,

jeder Größe , Tragkraft und Konstruktion
liefert al» Spezialität

Mannheimer Maschinenfabrik
SoLsnoL , HokirLrHlsassssr ,
_ Mannheim . (ü .6913 .)

Apotheke
wird, ohne Unterhändler , zo kanseu gesucht ,
am liebsten im Badischen Oberland - .

Diskretion zngefichert.
Adressen oder Briefe befördert die Expe-

ditiva d. Bl . unter 2 30 ._ L.60 .S.
L. 112. Meersdnrg .

L.108 .1. Karlsruhe .

Kunst -Ausstellung
zur Förderung des Vereins bildender Künstler .
Die für die Internationale Kunst Ausstellung in München bestimmten Werke

hiesiger Künstler find von Donnerstag de « I . biS 14 Mat im Aktsaal der
Großh . Knostschnle ausgestellt.

Eintritt 50 Pf.
_ Geöffnet jeden Tag von 10—6 Uhr._

Badische Gesellschaft für Fischzucht.
Gemäß ß SV der Statuten findet die 13. ordentlich«

Generalversammlung
a « Freitag den S6 . Mai d. I . , vormittags 1« Uhr ,

im Rathhau - in Freidurg statt , wozu die Mitglieder der Gesellschaft eingelade»
werden.

TageSordnnng :
1. Geschäftsbericht de- Verwaltung » !,th > ;
2. Publikation und Genehmigung der 1878er Zahre- rechnung ;
3. Wahl der Mitglieder de» VerwaltongSrathS nod de« Ausschüsse » für

Rechnungsprüfung ;
4 . Ziehung von Aciieu
Freiborg , den 25 April 1879.

Der VerwaltuagSrath .
Or . Mehr .

Aaevener und Münchener Feuer -
Berficherungs Gesellschaft

Der Geschäst - stand der Gesellschaft ergibt sich an- den nachstehenden Resultaten
de» Rechnungsabschlusses für da» Jahr 1878 :

Grundkapital . 9,666,660 . —
Prämien - nnd Zinsen Einnahme sür 1878 . . . . „ 7,765,651 . 76
Prämien - Uebrr»läge . . 16,228,886 . 36

26,994,538 . —
Versicherungen in Krast am Schluffe de» Jahre « 1878 „ 4,568,748,199 . —

Mannheim, den 1. Mai 1879 . Die Gemrai -Agenten :
Boffert ös Cie

Die Agenten der Gesellschaft :
in SL « rl8rulLv , NLarL «RunÄt , Kaufmann ,

in Eggeust -ia , Louis Hnegle , Raihschreiber; io Röptzvrr , Ist Korumüller , Weber-
Meister ; in HagSfrld , Karl Pfullelldörfrr , Oekonom ; in Rußheim , Ludw . Geiß ,
Kamin fexermeißec; in Durlach , J «l. Hochschild, « anfmann ; in Ettliugru , Jg ».

Spinnerei md Weberei Ossenbnrg.
Montag den 5 . Mai d. I . , Vormittags 10 Uhr , im Fabriklokale ,

Generalversammlung - er Aktionäre .
Tagesorduuug : Die in § 19 der Satzungen aufgesührteo Geschäfte.

Die gegenwärtige AmtSdauer der AnsfichtSrathsmitglieder Herren Eckhard ,
HaaS , Nußbaum und Seeligmanv länst ab und Herr Suiter legt an»
Gesundheitsrücksichten sein Amt nieder , e» find also 4 Neuwahlen and eine Ersatz-
wohl vorznvehme«.

Ueder die B . rcchtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der Ver¬
sammlung geben die ßß 14 , 15 uno 16 der Satzungen dle Vorschriften und für die
Bescheinigung dr « Borzeig- nS der Inhaber - Aktien werden folgende Bankhäuser
bezeichnet : Dje Rheinische Crrditbaul mit ihren Filiale » , sodann in Koakauz :
HH Maraire L Co . : Freiburg i. B : Gebrüder Kapferer ; Karlsruhe : Alfred
Sreligwaau L Co . ; Mauuheim L Heidelberg : Köster L Co. ; Fraukfutt a. M- :
L. Metzler srel. Soh» L Cous. ; Berlin : Direltiou der Diseouto- Gesellschaft.

Offenbnrg , 4 März 1879 . F .490 . 3.

_ _ Der Vorstand.
Wein -Berfleigerung zu Dürkheim a. Ä. H.

Donnerstag , de « 13 . Mai « üchsthi « . Mittags IS Uh » , tm Stadt -
Haas zu Dürkheim a . d . Haardt (Pfalz ) , Eisenbahnstation , lassen die Herren
G . Lederte und E . ThaaeS in Ladwigshafe » am Rhein folgende
setbstgekelterte Weine öffentlich versteigern, als :
ca . 15 Fader 1876er DeideSheimer , ca . 45 Fader 1876er Dürkheimer ,
. 15 „ RapV - rtSberger „ 17 . „ Herxhrimer ,

fämmttiche a « s bessere « Lage « . Für Reinheit der Weine und Lauheit de»
Jahrganges wird jede Garantie übernommen Proben am Faß im GtodttzanSkeller
in Dürkheim a . d. H. am 9 . Mai und am Bersteigerungstage . Nähere» wegen
Probe » rc . bei Herrn Hch . Haadrich in Dürkheim ._ lll . 6964 .) L.37 .2.

Weinhefe- und Wein-
stein -Bersteigeruug.
Lu » derSpit - lkellereiMerrsbnrg kommen

am Donnerstag dem 8 . Mai d. I .,
vormittags 16 Uhr,

»ns hiesigem Rathhanse ca. 1200 Liter
Weinhese, 50 Kilo Weinstein und 30 Kilo
Floß zur Versteigerung .

Hierauf werden die im Verkaufe befiud-
iichen Weine ausgestellt werden.

Reersbnrg , den 28. April 1879.
Spitalverwaltung .

B o l l m a r . _
F 421. 2. Zwtcka «.

Abhanden gekommen
ist glaubhafter Anzeige nach der Firma
Wilh . Euvtz und La . in Heidelberg ein

Wechsel
falgevdeo Inhalt » :

Leitelrhaiki , den 10 . Dezember 1878 .
b. Trimwiischan Für M . 2643 . 65.

Am 25 . Februar n . I . zahlen Sie gegen
diesen Prima - Wechsel an die Ordre de »
Herrn Wilhelm Rei » die Summe von
Mars ZweitausendsechLhnndert -
drei und vierzig auch 65 Ps . den
Werth in Rechnung und stellen ihn ans
Rechnung laut Bericht auf un» selbst

gez . L . B . Uhlig K Sohn .
Zahlbar bei der Zwickauer Bank

Zwickau
Der unbekannte Inhaber diese» laut bei¬

gebrachterErklärung de» Remittenten Herrn
Wilhelm Rei» in Heidelberg von diesem an
die Herren Wilh . Luntz und Lo. in Heitel -
berg und von den Letzten« am 30. Dezem¬
ber 187L an die BadilcheBank in Mannheim
girirtev , aus der Post ober in Verlust gero¬
chenen trasfirt - eigenen Wechsel» wird hier-
Mit aufgesordert, solchen bis spätesten»

dea 15 . September 187S
dem UnterzeichnetenHandelsgerichte oorzn -
legeu , widrigenfalls derselbe nach Ablauf
obiger Frist sür kraftlos erklärt werden wird.

Zwickau, den 15. Februar 1879.
KSuigliche » Handelsgericht i« Bezirk»gericht

daselbst .
« eck von Schwartzbach .

Zrrsr ^ 8oolbkll llkklvteille «.

F . skk« i .

Sehr dssvekto « ütsdUssomoat . — krslsermSssleooe d ! » IS . lunt .
kroovosta , grotlr .

L.1
. .

!.14.1 . (14 1379 2 ) F V .

Lehrlings- Gesuch.
! L .110. 1 . Ein mit den nöthigea Bor -
! keuntniffen versehener junger Mann findet
. in einem gemischten Waarengeschäfte( Ellen-
! waarev ) eine Lehrstelle . Kost und Wohnung
im Hanse.

> Schriftliche Offerte befördert die Exped.
j diese» Blattes uvt . r Pssr . 77 .
! F9772 . Baden .

Amerikanische
Blitzableiter

nach Wissenschaft und Erfahrung sicher
schützend ewpfi .hlt

Baden , den 17. April 1879
E . Schaepf ,

_ Blitzadleitersabrikant.

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregister -EtntrSgr .

J .972 . Nr . 11,333. Lörrach . Zn
O .Z . 101 de» Firmenregister » wurde hente
eingetragen Firma : Heinrich Kringel
Spezereiwaarenhandlnng in Hallingen. In¬
haber : Heinrich Kringel in Hauingeu .
Laut dessen Ehevertrag vom 7. Avril 1879
mit Maria Luise Horst von da wirst jeder
Lheil 50 in die Gemeinschaft ein, von
der alle» übrige Vermögen ausgeschlossen
wird .

Lörrach, den 24 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
« .31. « r . 13,341 . ^Bruchsal . Zu

O .Z. 2 de» BesellschaftSregisterswurde rin-
grtrageo , daß Isidor B är von hier unterm

31. v. M . von der GesellschaftanSgetrrten i
Brvchsal, den 23 . April 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
« eis .

Singer .
J .999 . Nr . 8853 . MoSbach .

Die Firma Anton End
licht » MoSbach betr.

Unter O . Z . 132 im Firmenregister Word
eingetragen :

, DaS von der Anton Endliä
Wittwe seither betriebene HandclSge
schäft wird von heute an vca Antoi
Palm , deren jetzigem Ehemann
unter Beibehaltung der seitheriger
Firma fortgeführt .

Last Art . 1 des unter 'm 24. Mär
d. I . zwischen Anton Palm uo
Antan Endlich Wittwe abgeschlos
senen Ehevertrag» wirft jedes de
Brautleute nur 50 M . in die Gemein
schaft, alle» übrige jetzige und künftig
liegende und sahrende, aktive nod Pas
fine Beibringen der Brantlente wir
von der Gemeinschaft ansgeschlvffei
nnd verliegenschastet."

Masbach , den 18. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger

ZwaagSversttigrnnrgea .
K.82 . Meßkirch .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Heinrich Wagner von

Heodorf nachgenannie Liegenschaften , ans
! welche in derhearigen Sleigerungi - Tagsahrt

kein Gebot erfolgte, am
Freitag dem 14. Mai d. I ,

Barmittag » 10 Uhr ,
im Rathhanse zu He udars einer zweiten !
Bersteigerung an- gesrtzt und »m da» höchste
Gebot endgiltig zugeschlagev , wenn diese»
dea SchStzuug»prei« auch nicht erreicht.
Beschreibung der Liegenschaften ,

a . Gemarkung Heudarf .
Schlitzung».

prei«.
1 . Ein zweistöckiges Wohvhan »

mit Scheuer, Stallung nnd Schaps'nebst Hensplotz , Hofraithe n . Dong¬
lege , nebst besonder » stehendem !
Schweinstall und Holzschopf . . . 2240

2 . Eine besonder» stehende Oel - ,
wühle . 340

3 . Ein zweistöckige» Wohnhau »
mit Scheuer , Stallung und Schopf >
unter einem Dach . 1710
A4 . Eine besonder» stehende Scheuer
bei 'm Han», mit Schopf unter eioem !
Dach . 2310 !

5. 2 Ar 70 Meter Banwgarter
bei 'm Han » . . . . . . . 100

6. 6 Hektar 26 Ar 49 Meter Acker,
in 13 Parzellen . 11,100

7. 1 Hektar 56 Ar 42 Meter Wie-
sen , in 3 Parzellen . 2600

8 . 1 Hektar 49 Ar 4 Meter Wald,
in 2 Parzellen . 650

d. Grwarkaog Meßkirch .
9. 1 Hektar 61 Ar 46 Meter Acker,

in 4 Parzellen . 1750
10 . 52 Ar 83 Meter Wie» . . 850

Zusammen . . 23,650
Dreiundzwanzigtansend sechshundert

fünfzig Mark
Meßkirch, den 26. April 1879.

Großh . Gericht-Notar
« öllenberger .

Strafrechtspflege .
Laüasgra v«b FatznLrwger- .

K.83 . Nr . 5983 . Konstanz . Holz-
Händler Heinrich Restle von RickertS -
reuthe, Amt» Pfollendorf , ist de» betrüg-
lichen Bankerntt » avgeschnldigtnud flüchtig .
Derselbe wird aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
bei dem UnterzeichnetenUntersuchungsrich¬
ter za stellen , indem sonst nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung da» Erkenntniß werde
gefällt werden.

Konstanz, den 29 . April 1879.
Der Großh . bad . Untersuchungsrichter

Heiß .
Bekanntmachung .

J .9S5. R Nr . 5697 . Konstanz
I . A. S . gegen Friedrich von Pachert
von Magdeburg wegen Ruhestörung wird
der von dem Arigeklogten— Rekurrenten —
gegen da» schöffeuzerichtliche Urtheil de»
Br . Amtsgerichts Konstavz vom 22. Februar
d. I ., Nr . 3720 , ergriffene Rekur», da der
Angeklagte ordnung - gemäßer Ladung un¬
geachtet zur hcuiigdo Rekurtverhandlung
nicht erschienen ist, unter Bcrfällang de»
Rekurrenten in die Kosten der Rekurrin -
fia - z für ausgegebeu erklärt.

Dir » wird drm flüchtigen Angeklagten
hiewit verkündet.

Konstanz, den 18 . April 1879.
Großh . bad . Krei»- nnd Hofgericht.

RekurSkawmrr .
B m a n n .

Nothweiler .
llrtheilsverlüudnllg .

K .6. Nr . 8898 . Smmendingen .
Reservist Wilhelm Schmidtvon Eichstet -
ten ist der unerlaubten Auswanderung
schuldig und wird derselbe zu einer Geld¬
strafe von SechSzig Mark im Falle der
Unbeibringlichkeit zu einer Hastftrase von
14 Tagen , sowie zur Tragung der Kosten
de» Strasverfahren » und de» Strafvollzug »
verurtheilt .

V. R. W.
Die » wird dem abwesenden Angeklagten

hiemit verkündet.
So geschehen Emwendingen , den 21 . Aptil

1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
E . Reich n j .

L.84. 2. Oberktrch .

Beurkundung .
Auf Verlangen wirv dem

Herrn Ludwig Ronecker auf
dem Nordwafferhofe in Op -
penau beurkundet , daß die
öffentliche Ladung des Ludwig
Ronecker von Oppenau , der
wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung gerichtlich ver¬
folgt , einen Briefträger von
Oppenau , nicht aber den L.
Ronecker vom Nordwasser¬
hof betrifft .

Oberkirch , 26 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i f s e r .
Berns . Bekauutmachuuge ».

L.121. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
E» wird hiermit zur öffentlichenKennt-

gebracht , daß vonk 1 . Mai d. I an der Ver .
Wallung Bauschlott di- Benennung „ Groß -
herzogliche » Markgräsliche» Rentamt Bau¬
schlott " beigelegt wird.

Karlirohe , den 30. April 1879.
Großh . Markgr . Domärienkanzlei

L. 117. Karlsruhe .

Großh. had. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Oesterreichisch . Uu- arisch . SSd -
deutschen Getrrid«verkkhre b-strheude Be-
Siwwung , wornach für die in den Lager»
hänsero zu Wien und München Südbaha -
hos nnd Ostbahnhaf znr Einlagerung kom«
werden Sendungen bei ihrer RExpedition
die von der ursprünglichen Bersondtstatioa
bis znr letzten Bestimmungsstation bestehen¬
den direkten Frachtsätze zur AriwcnduoD
kommen , findet auf jene Transporte , welche
an» dem Gebiete unterhalb Temesvar ori -
ginirevd , für dieDsner der derzeitigen Ber «
kehr- störuug bei Szegedin über die Hilf»->
route Temrsvar -Arad- Ezegled geleitet wer¬
den , keine Anwendung ; für diese Transporte
werden die von der Kersandtstatian bi» Wie«
bezw . München 8L L OS »ob von da nach
der Bestimmungsstation bestehenden taris -
mäßigen Frachten unverkürzt zur Aruvea-
wendnog gebracht .

Karlsruhe , den 29. April 1879.
_ General -Direktion ._

L 118. Karl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenhahnen.

Zum Hof- Meininger BerbandSgütertarif
ist da» Tarishest V. mit Gültigkeit vom 1.
Mai l. I . erschienen .

In demselben find direkte Tarifsätze für
den Verkehr der vodeusee- llferplätze Bre¬
genz , RomauShorn nnd Rorschach vorge¬
sehen und find Exemplare desselben zum
Preis von 1 M . 10 Pfg . bei der Güterexpe-
dition Konstanz erhältlich.

Karlsruhe , den 30 . April 1879.
General - Direktion .

ML.119 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen

Zn dem Ansnahmetarif l de» Rheinischen
Verband» (sür metallurgische Produkte) ist
ein V. Nachtrag mit Giltigkeit vom 1 . k. M .
ab auSgegeben worden. Derselbe enthält
o . a. anderweitige Frachtsätze für die Sta¬
tionen Dorstfeld und Dortmund - Union»
Exemplare de» Nachtrags find bei unsere«
Gülerexprditionen zum Prei » von 5 Pfg .
per Stück zu erhalten .

Karlsruhe , den 30 . April 1879.
General -Direktion ."

LS5 .2 . Nr . 2160 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen

Höherer Anordnung gemäß werden die
Maurer - nnd Zimmerarbeiten znr Herstel¬
lung eine» Holz - und Kohlenschuppen» auf
dem Materiallazerplatz bei GotteSau mit
theilweise vorhandenem Material , »eraa -
schlagt zn 3235 Mark , im Wege schriftlicher
Angebote in Akkord gegeben .

Lusttragende Ueberachwer wollen ihre
deßsavstgen Angebote svätepen» bi»

Montag den 5 . Mai d . J .,
Vormittag » 10 Uhr ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer einreichen.

Bi » dahin liegen die bezüglichen Zeich¬
nungen nnd UebernahmSbedingnngen, sowie
der Voranschlagebendaselbst znr Einsicht auf .

Karlsruhe , den 26. April 1879 .
Der Großh . BezirkSbahningenieur

sür den Bezirk Karlsruhe .
L.73 . 2. Nr . 497 . Ettlingen .

Holzverstcigerrmg .
Am Dienstag dem 6 Mai d. I .

versteigern wir unter Bvrgfristbewilligong
ip der Marxzeller Mühle

Vormittag » 10 Uhr
nachstehende Sortimente :

Au» Domäneriwald - Distrikt H . (Broß -
kloperwold) : Abth . 3 (Oberzellerberg) : 157
Eichenklötze III . n . IV . Kl . ; 72 Ster eich.
Scheit - u . 50 Ster eich . Prügelholz , sowie
275 eich . Piügelwellen ; Abth . 5 (Unterer
RieSberg) : 5 taon . Sägstämmr u . 11 Ster
t,nu . Scheitholz 11 Kl . ; Abth 6 (Kapel-
lenberg) 15 buch . Leiterstangen, 106 Ster
buch. u . 28 Ster gemischte» Prügelholz ,
3350 buch . Normalwellen . 225 forl . Prü -
gelwell -'v , sowie buch . Schlaqraum , geschätzt
zn SO Wellen ; Abth . 14 ( Gchneebach ) :
790 Ster sorl. Prügelholz , 6225 forl . Prü -
gelsellen und den sorl. Schlagranm , ge¬
schätzt zu 1150 Wellen ; Abth . 16 (Hüh -
nerstrirl ) : Fichten : 65 Letterstangen, 22
Gerükstongen , 75 Hopfenstangen 1. u . II .
Kl , 109 Sler forl . Prügelholz n. 225 forl.
Prügelweüen , forl. Schlagranm , geschätzt zu
50 Wellen ; Abth . 17 ( breiter Hofweg) :
228 buch . Leiterßangen ; Prügelholz , Ster :
buch . 424 , gemischte» 39 , forl . 7. 5175 buch.
Normalwellen , 300 sorl. Prügelwellen und
endlich forl. Schlagranm , geschätzt zu 125
Wellen.

Waldhüter Eisele von Burbach zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen , den 24. April 1879.
Großh . BeznkSforstei Mittelberg.

Gockel .

Bürgerliche Rechtspflege .
SattaLaLigaage «.

K.84 . Nr . 5992 . vreis ach. Der
lrdige Karl Stehle von Gottenheim
wurde durch diesseitiges Erkennrniß vom
30 . Januar l. I ., Nr . 2180 , entwündigt
nod Landwirth Franz Hnnn von Gotten¬
heim al« Vormund desselben ausgestellt.

Breisach, dea 24 . » pril 1879
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .

Druck untzBrrla » drr S . Braaa ' sche » Hofiachdrackrrrt . (Mit einer Beilage .)
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